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AUFWIND FUR WOHNUNGSLUFTUNGEN

Wer in seiner Wohnung gute und frische Luft
wiinscht, hat heute meistens nur die Wahl
zwischen Dauerliiften (z.B. durch gekippte
Fensterfliigel) oder periodischem Stossliiften.
Die erste Wahl verpufft stindig Wirme, die

OTHMAR HUMM

Warum liiften wir iiberhaupt? Hauptzweck einer regelmis-

sigen Lufterneuerung in Innenrdumen ist der Abtransport

von Kohlendioxid, Wasserdampf, Geriichen, Staub und

Ausdiinstungen sowie von Stoffen, die durch Kochen, Rau-

chen, Mobel, Baumaterialien und Reinigungsmittel zusitz-

lich in die Raumluft gelan-
gen. Eine gute Liiftung lasst

— als Ersatz der abgefiihrten

Luft — frische Luft nachstro-

men.

Sobald fiir die Liftung ein

Ventilator im Spiel ist,

spricht man von mechani-

scher Liiftung. Im Woh-
nungsbau kommen mehre-
re Varianten zum Einsatz:

— Abluftsystem mit defi-
nierter Zuluft: Aus den
Raumen mit der grossten
Luftbelastung — Kiiche,
Bad, WC — wird Raum-
luft mittels Ventilator ab-
gesogen und ins Freie,
meist tibers Dach, ge-
blasen. In den Rdumen
mit Frischluftbedarf —
Schlafzimmer, ~ Wohn-
zimmer — sind in der
Aussenwand oder im
Fensterrahmen verstell-
bare Luftoffnungen ein-
gebaut, durch die kon-
trolliert und raumweise
regulierbar  Frischluft
nachstromt. Das System
ist dusserst einfach und
preisgiinstig, verliert
aber mit der Abluft viel
ungenutzte Wirme.

— Abluftsystem mit undefi-
nierter Zuluft: Wie beim
erstgenannten  System
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zweite ist — insbesondere bei Neubauten —
ungeniigend und fiithrt zu schlechter Luftqua-
litit. Mit einer kontrollierten Wohnungsliiftung
konnen diese Probleme weitgehend behoben
werden.

wird verbrauchte Raumluft aus den stark belasteten Riu-
men abgefiihrt. Fiir die Zuluft sind aber keine speziellen
Offnungen in der Bauhiille vorhanden. Wegen des Un-
terdruckes beim Betrieb des Abluftventilators «schleicht»
Aussenluft unkontrolliert durch Ritzen und Fugen ins
Haus. Damit lassen sich weder der Luftwechsel noch die
Energieverluste beschrinken.

- Liiftungsanlage mit Warmeriickgewinnung: Wie bei den
Abluftsystemen wird die verbrauchte Raumluft aus
Kiiche und Bad abgesogen. Statt direkt nach aussen ge-
langt sie aber in ein Liiftungsgerit, wo ein Wirmetau-
scher der Abluft einen Teil der Energie entzieht und der
Frischluft mitgibt. Die Aussenluft wird in diesem Gerit
gefiltert und — allenfalls mit einer Heizung zusitzlich
nachgewirmt — den Wohn- und Schlafrdumen zuge-
fithrt. Der Wirkungsgrad der Wirmeriickgewinnung
liegt zwischen 60 und 80 Prozent. Die Heizungsanlage
kann dadurch kleiner dimensioniert werden. Diese
Variante der mechanischen Wohnungsliiftung ist allen
anderen vorzuziehen.

DER NUTZEN, DIE KOSTEN Der Hauptnutzen
einer kontrollierten Liiftung liegt beim Schutz vor Lirm-
immissionen und bei der Verbesserung der Raumluftqua-
litit. Die Luftungsanlage bringt in solchen Fillen zusitzlich
zur Wohnwert- eine Mietwertsteigerung. Ein weiterer
Nutzen liegt in der resultierenden Energieeinsparung. Eine
kontrollierte Wohnungsliiftung allein aus diesem Grund
einzubauen, rentiert sich allerdings kaum. Die Gestehungs-
kosten der eingesparten Wirme liegen in der Regel iiber
50 Rp. pro kWh, also bedeutend tiber den tiblichen Warme-
kosten.

Eine Liiftungsanlage spart nicht nur Energie, sie verbraucht
auch Strom zum Antrieb der Ventilatoren. Das Verhiltnis
von Wirmeeinsparung durch Wirmeriickgewinnung zu
hineingesteckter Elektrizitit liegt, bezogen auf eine ganze
Heizperiode, zwischen 5 und 8. Dieses Resultat lasst sich se-
hen: Eine Wiarmepumpe erreicht im Vergleich dazu nur ei-
nen Faktor 3 zwischen erzeugter Wirme und verbrauchter
Elektrizitit.

Beziiglich der Investitionskosten von kontrollierten Woh-
nungsliiftungsanlagen muss unterschieden werden zwi-
schen Alt- und Neubau und zwischen zentralen und dezen-



tralen Anlagen. Als grober Richtwert gilt: 8000 bis 10000
Franken pro Wohnung. Beim Einbau in bestehende Bauten
liegen die Kosten hoher, weil die baulichen Aufwendungen
in der Regel grosser sind. Im Geschosswohnungsbau kon-
nen die Baukosten umgekehrt durch den Bau zentraler An-
lagen (ein Liiftungsgerit fiir mehrere Wohnungen zusam-
men) teilweise stark reduziert werden.

LARM VON INNEN 1993 wurde in Riehen bei Basel
ein Mehrfamilienhaus realisiert; alle 28 Wohneinheiten sind
mit dezentralen Liiftungsgeriten ausgeriistet. Zwei Jahre
nach Bezug wurde unter den Bewohnern und Bewohnerin-
nen eine Umfrage zur Liiftungsanlage durchgefiihrt. Die
Aussagen waren iiberwiegend positiv. Das Raumklima
wurde im Vergleich zur fritheren Wohnsituation durchwegs
als besser beurteilt. Die Liiftungsanlagen waren wihrend
der Heizperiode in allen Wohnungen téglich im Betrieb,

Was die Bauherrschaft wissen sollte

oDas Gebdude sollte luftdicht gebaut sein.

oDie Liftungskanile miissen wirmegeddmmt sein.

oDie fiir den Betrieb einer mechanischen Lufterneuerung
nétige freie Luftfiihrung zwischen den einzelnen Riu-
men fordert die Schalliibertragung innerhalb der Woh-
nung. Abhilfe: Schallddimmender Luftdurchlass in den
Tiiren oder Tiirzargen.

oDie Regulierung der Liiftungsanlage sollte einfach sein
und trotzdem ein gewisses Mass an Komfort gewihrlei-
sten. Bewihrt hat sich ein dreistufiger Betrieb, bei dem
die Benutzer die Luftmenge nach personlichem Gut-
diinken manuell anpassen (Beispiel: Schalterstellung
«Ferien» mit minimalem Luftwechsel).

oGeeigneter Ort fiir die Plazierung der Zulufteinldsse ist
die Nidhe von Radiatoren.

oEs empfiehlt sich, iiber dem Kochherd ein von der Woh-
nungsliiftung unabhingiges Umluftgerit mit Aktivkoh-
lefilter zu installieren. Die Verschmutzung im Wirme-
tauscher kann so reduziert werden.

oDie Kanile der Liftungsanlage sollten alle fiinf bis zehn
Jahre gereinigt — oder zumindest kontrolliert — werden.
Der Systemlieferant sollte schon mit der Offerte iiber das
Reinigungskonzept Auskunft geben.

o Wichtig fiir einen optimierten Betrieb ist eine sorgfiltige
Einregulierung der Anlage und die Instruktion der Be-
nutzer (Beispiel: Filterwechsel). Diese Leistungen ge-
horen ebenfalls zum Umfang einer seridsen Unterneh-
merofferte.

Empfehlungen zur Aussenluftrate

Nutzung Aussenluftrate Luftwechsel
pro Person und h

Nichtraucher 12 bis 30 m’ 0,4 pro Stunde

Raucher 30 bis 60 m’ 0,8 pro Stunde

FOTO: MARTIN MULLER

Ein Lijftungséggregat im Reduit, ein Produkt aus den Niederlanden;

rechts ist die Aussenwanddffnung mit dem Aussenluftkanal erkennbar.

in den meisten Fillen auch nachts. Geschitzt wurde aller-
dings auch die zusitzliche Moglichkeit der Fensterliiftung
(«.. sonst hort man die Vogel nicht mehr zwitschern»).
Klagen gab es tiber Gerdusche der Liiftungsventilatoren.
Obwohl die Gerite im Keller plaziert sind, kommt es auf der
hochsten Leistungsstufe zu einer Schalliibertragung.

Drei Wohnungen eines Mehrfamilienhauses an der Mut-
schellenstrasse in Ziirich konnten durch den Einbau von de-
zentralen Liiftungsgeriten mit Warmeriickgewinnung er-
heblich aufgewertet werden. Als vorteilhaft erwies sich die
Lage der Reduits zwischen WC/Bad, Kiiche und der von der
Strasse abgewandten Aussenwand. Die Aussenluft- und Ab-
luftkanile sind denkbar kurz, die Zuluftkanile sind in die
heruntergehingte Decke eingebaut. Diese giinstige Raumdis-
position reduziert die Investitionskosten deutlich. Die Ener-
gieeinsparung aufgrund der Liiftungsanlage entspricht ziem-
lich genau derjenigen einer Fassadenddmmung, ndmlich 12
kWh pro m® Energiebezugsfliche und Jahr (ohne Fenster).
Statt die Aussenluft direkt anzusaugen, kann sie zuerst
durch im Erdreich verlegte Kanile gefiihrt werden. Solche
Erdregister weisen mehrere Vorteile auf: Die Aussenluft
wird im Winter durch das Erdreich vorgewidrmt — an kalten
Tagen um gut 10 Grad. Frostbildung am Wirmetauscher
des Liiftungsgerites kann damit vermieden werden. Wie
neuste Untersuchungen der ETH Ziirich zeigen, bringen
Erdregister zudem hygienische Vorteile. Sie reduzieren die
Keimzahlen von Bakterien und Pilzen in der Zuluft. Ein
weiteres Plus: Erdregister konnen im Sommer zur Kiihlung
der Aussenluft eingesetzt werden. Damit wird die Woh-
nungsliiftung quasi zur Klimaanlage.

Aber Achtung: Erdregister konnen bei falscher Ausfiihrung
Radon-Fallen sein. Beim Menschen kann Radongas die
Lunge schidigen. Das Bundesamt fiir Gesundheitswesen
halt weitere Infos bereit.

6/97 wohnen 1 9



	Aufwind für Wohnungslüftungen

